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Soziales

Tom-Tatze-Tierheim

Tierheimtiere haben ein Recht zu leben
(bs). Das Telefon im Tierheim 
klingelt und im Gespräch fällt 
die Frage: „Schläfern sie nicht 
ein, wenn ein Tier zu lange im 
Tierheim ist und nicht vermit-
telt werden kann?“ Nein! Im 
Tom-Tatze-Tierheim leben die 
Tiere so lange, bis sie ein neues 
Zuhause gefunden haben. „Ist 
das nicht möglich, dürfen die-
se Tiere auch bei uns sterben. 
Schließlich sind wir ihr Zuhau-
se“, so Karin Schuckert, Tier-
heimleitung.

Im Tierschutzgesetz heißt es in 
Paragraph 17: „Mit Freiheits-
strafe bis zu drei Jahren oder 
mit Geldstrafe wird bestraft, 
wer ein Wirbeltier ohne ver-
nünftigen Grund tötet.“ Das 
Tierschutzgesetz selbst definiert 

aber nicht, was ein „vernünftiger 
Grund“ ist.
Auch der Deutscher Tierschutz-
bund stellt für seine Tierheime 
klar: Nur wenn der Tierarzt eine 
unheilbare, schwere Erkran-
kung feststellt, ist dies erlaubt. 
Ein weiterer Grund zur Tötung 
eines Tieres kann das Vorliegen 
von schweren Verhaltensstörun-
gen sein, die für das Tier Leiden 
im Sinne des Tierschutzgesetzes 
bedeuten.
„Bei uns ist Krankheit der ein-
zige Grund, wenn wir ein Tier 
gehen lassen müssen. Bei Ver-
haltensstörungen, welcher Art 
auch immer, arbeiten wir mit 
den Tieren daran. Wir müssen 
natürlich die Sicherheit der Mit-
arbeiter im Auge behalten, den-
noch lassen wir jedes Tier erst 

einmal in aller Ruhe bei uns 
ankommen. Wenn sie sich ein-
gelebt haben, kann man ihren 
Charakter kennenlernen und 
ihr Verhalten richtig zuordnen. 
Aggressives Verhalten ist bei uns 
aber ganz sicher kein Grund, sie 
einzuschläfern, sondern nur ein 
Grund, sich intensiv mit ihnen 
zu beschäftigen.“
Ob und wann ein Tier ein-
geschläfert werden muss, ist 
immer eine Entscheidung von 
Fall zu Fall.
„Unser Tierheim ist das vorü-
bergehende Zuhause von unse-
ren Tieren, und deswegen 
bekommen sie alle hier das, was 
sie brauchen, Liebe und Gebor-
genheit und die Sicherheit, so 
lange bleiben zu dürfen, wie es 
notwendig ist.“

Weitere Infos gibt es unter www.
tierschutz-wiesloch.de.

Ludo wartet bereits seit 6 Jahren auf 
seine Menschen. 
 Foto: Tom-Tatze-Tierheim

Schnelleinsatzgruppe wurde nach Nußloch alarmiert

DRK Wiesloch im Brandeinsatz
(ms). Am frühen Donnerstag-
abend wurden die ehrenamtli-
chen Helferinnen und Helfer 
des DRK Wiesloch zu einem 
Brand nach Nußloch alar-
miert. Da die Lage initial noch 
unklar war, ging man von vie-
len Betroffenen aus, so dass die 
Schnelleinsatzgruppe Erstver-

sorgung, auf den Plan gerufen 
wurde.
Innerhalb kürzester Zeit konn-
ten neun Helfer mit drei Fahr-
zeugen in Richtung Einsatz-
stelle abrücken. Weitere Kräfte 
waren in Bereitstellung.
Glücklicherweise konnte der 
Einsatz rasch beendet werden.

Gemeinschaftsgarten „Wurzelwerk“ 

Nistkästen bieten Schutz
(tim). Vera Nitsche, Projektlei-
terin des Gemeinschaftsgartens 
„Wurzelwerk“ (auf dem Foto 
rechts), konnte sich über die 
Spende von sieben besonders 
schönen Nistkästen freuen, die 
bei strahlendem Herbstwetter in 

der vergangenen Woche in den 
Bäumen aufgehängt wurden. Im 
Beisein der Sponsoren und mit 
Unterstützung durch kletter-
freudige Helfer, bieten die neuen 
Eigenheime nicht nur Brutplätze, 
sondern auch im Winter Schutz.

SocialChallenge der Volksbank Kraichgau

Spende an Wieslocher Tafel übergeben
(sh/red). Bei der SocialChal-
lenge haben Kunden und Mit-
arbeiter der Volksbank Kraich-
gau ein Selfie von sich, auf dem 
sie ein Peace-Zeichen machen, 
auf die Plattform der Bank 
hochgeladen. Für jedes hoch-
geladene Bild hat die Volks-
bank Kraichgau 1 Euro in den 
Spendentopf geworfen. So ent-
stand eine Spendensumme von 

insgesamt 2.000 Euro, die den 
Tafeln in Sinsheim, Wiesloch, 
Walldorf und Leimen anteilig 
zugute kommen sollte.
Dieser Tage konnte Man-
fred Kilian von der Volksbank 
Kraichgau nun die Spende 
in Höhe von 500 Euro an die 
Tafel Wiesloch e.V übergeben. 
Traudl Holleber und Sonja 
Huth vom Tafelvorstand haben 

die Spende erfreut entgegen-
genommen und dankten allen 
Teilnehmerinnen und Teilneh-
mern, die mit ihren schönen 

Fotos zu dieser Spende beige-
tragen haben, sowie der Volks-
bank Kraichgau, die die Idee 
zur SocialChallange hatte.

Manfred Kilian von der Volksbank Kraichgau (2.v.l.) überreichte dem Tafelvor-
stand den Spendenscheck in Höhe von 500 Euro. Foto: khp

Die sieben NIstkästen kamen gut an. Foto: Vera Nitsche


